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c. 73 atafteramt Duisburg, Ilatzwa-bore-flefefererperr 

»orlabuno tir ßtininlputng >et nnfln*u. 
bes grunbftücrs: gemeinbe  blerg Slur  r3elle   

i e n t be.d 1-05 

linter .3e3italtallme auf § 9 bet 2iniveifulta für has Derfabren bei ben Vernieffungen 3ur Sort= 
¶cbrctbuu9 her grutibilenerbüd?er nub ,--liarten werben Sie als ZIntra3ftclItr grettdocidWar 

464444). bierburcb von laben, in hem Jnietbft am   

4 /— mittac_is libr anfiellenben Zermine fid y44öft budi einen 

fOriftlice eevoUmticetigten vertreten 311 Iciffen, um 3tre Eigentninsgren3en att3u3eigen, 
hie nowniftebenben gren3en cm3nerfennett, uttb le diva crforberticken Oren3maic, iC 

Ueteitieten — ebenfo wie bie 3um 2Iuffucben her alien nub Set3en bet neuen gren33eicben 
erforberlicbe Urbeitseülle — in eereitjeimit imben müffett, 31.1 feten. Voreanbenc 
remiteine in *tor bent (Tannin frci3utegen. 

illöcbte im Salle bes 2.1icbterfd?einens bes einen ober anbern eteilic_tten ober bet mancyluben 
einiAititc‘ über hie 2inerfenitung bet gren3en nub Set-31111a bet gren3male bie ZInsfübrung bet Ver, 
meffuna ittint3alicb iverbett, fo fallen hie 1{often bem 2Iusbleibenben ober bem 3ur aft, burcb ben 
hie llusfitbrult£i verbinbert with. — Voricerift9iitäbige diren3ftaitte fönne it erforberlizbenfall3 
buret? Dertnittelun bes eiefigen StaStbattamtes be3ogen werben. il:/re4ite., 
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dvi1tticf 23evoittniidttisten vertreten 3u laffen, urn 3eis Eit3eittnntsgren3en ansu3eigen, 
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21.1öti?te im Salle bes 2.1id2terf(teineris bes einen ober anbern F,eteilic‘ten ober her manacinben 
inimt über hie Zinerfennung her gren3en nub Set3un3 her gren3male hie 21usfübruna her rer=--

ineffunci unnt3aticb werben, fo fallen hie 1{o7teit Dem 2Iusbleibenben ober hem 3ur §:aft, blurb ben 
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bur b Vert bes tici9ci etabtbananttcs be3ogen werben. 

crtentrottettr. 

Abt. B. 
Mug.: 1 6 

No  









































^e" 



I I I 

4(-

Duiäbizrg, den .,./L "- 1911,, 
Der cPennessungsinspektor. 

Duisburg, den  16r. 
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17/1.52 91r  — betreffenb   

(£11-tpiongs-I3efcbeinigung. 

Die Verfügung be Dberbürmmeiftere 3u Zuiebum ulna ten 

2e4 
./27-

er4atten u aben, beiebeinigt 

puiebittg, ben,- ten 

Voriteetibe 3er itgung ift 

ten f  19—/tptgeiteCtt am 

atrteute. 
Der 

entmule A. 11. 





Mitteilung  
Duisburg, den  19// 

Bernhard Holtrichter 
— Butter, Eier, Käse und Geflügel = 
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r Oberbürgermeister 

B II 4274/27. 

An das 

Duisburg, den 12. Mai 1927. 

Stadtamt B ( Baupolizei) 

hierselbst 

Anbei übersende ich Zeichnung für Einfriedigung an 
der/ 

der Tonstraße mit/W7te um Einverständnis. 
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Stadtamt B. 39e,22e, Duisburg,den 28. Januar 1928. 

e 

et:.‘ %. • 

1. An den Herrn Verbandspräsidenten des Siedlungsverban— 
bandes Ruhrkohlenbezir, Essen. 

betr. Enteignung zum Ausbau der Tonstr. 
31,/um Schreiben vom 3o.Dezember 1927 

Tage b. F IV 268/9. 

In der Anlage 414ireereiche ich die übersandten 

Unterlagen in nebenbezeichneter Sache 'nebst einem 

Plan .1:625 zurück und berichte zu dem viertletzten 

Absatz der Niederschrift folgendes: 

Nach § 20 Ziff'? der Baupolizei—Verordnung vom 

26.4.1911 waren die Eigentüner der Parzellen 738 7/179 

(Grundhöfer Fr.W. und Miteigent.) nur in der Lage, 

an der Ecke der Hecken—und Tonstrasse d. 

on  

Aipa.,04'y /b§ ten, 
4«, le 
47.74«,xm..e. liegen 

40414441*tmeehe =tragen 
M .44,1414, 

ih,chtire2,-r.-tffrihemet,, 
;;./141;y4214: 

4444V 44414/ ish444, 

144e;144As“ 

441A 

aril 

4;1444 444444.3 

Hauseu errich— 

musste,dessen geringste Ab g 6 m zu be— 

hatte u r tür diese. beiden Häuser eine 

. Für die Eigentümer der rar— 

zellen 6634/179, 4265/179 und 4619/179 (Holtrichter, 

Bernhard und Holtrichter Bernhard,Ehefrau) war ausser 

dem bereits bestehenden haus auf Parzelle 4619/179 

die Erbauung weiterer Häuser aus den oben genannten 

Linden nicht mehr möglich. 

Nach der heute bestehenden PolizeiverOrdnung 

vom 22.3.27 gilt gemäss § 37 vorläufig noch der oben 

genannte § der alten Polizeiverordnung. 4.u..s-44e-sem 

gQ—.1s-t—da..Le.Zgr beide Eigentümer/deren Grund— 



stückagrongo-in deem jtre.osorrge4141dc der honradinstrasse' 
‚x-md,t4eK4g„, 61  
Cargh die Fluchtlirgen,festsetzupg eine wesentliche 

Verbesserung nunmehr einee4r-e-tee rse-tlees nunmehr Holtrichter 

ausser dem bestehenden Haus ein Eckhaus auf Parzelle 

4265/179 und einentTeil der Parzelle 6634/179 und 

Grundhöfer auf seiner 2arzelle 7387/179 statt der er-
• hat+ • 

wähnten zwei häuserYdrei errichten -kann. In beiliegen-

dem  .44.1.1e Plan'Z:z4 Br r schraffiert eingetragen. irserz  

2. W.v. n. 3 Wochen. 

• 



44, 

er Verbandspräsident 
des 

Siedlungsverbandes 
Ruhrkohlenbezirk. 

IV 268/10 

nsprechanschluß: 32247, 32248, 32249 
Postscheck:Nr. 25055 Essen 

An 

Essen, den 
II. Hagen 30 

9. Februar 

Pdt Nübm. 
# 114 PER 192» g den Herrn Oberbürgermeis er , 

1928. 

in 
Duis urg 

ericht vom 31. 1. ds. Js. — B 3994/28 — 
• 

f  

In dem Enteignungsverfahren zum Ausbau der Tonstrasse er-

suche ich die grundbuchamtliche Mitteilung beizubringen , dass 

Holtrichter inzwischen Eigentümer der Parzelle 7387/179 geworden 

ist . Eine beglaubigtes 

aubigt: 

2egu- run ifpenpr. 

9100. 

Grundbuchblatt ist vorzulegen 

Im Auftrage : 

gez. Dr.Middelhaufe . 

d;-irr. e2 
Ad 

/ 
627 
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Anlagen. 

den 

Herrn Oberbürgermeister der 
Stadt Duisburg, 

Abteilung Baupolizei, 

Duisbur g. 

• • • • 

r Zeichen ihr Schreiben vom 

• • • 

VEREINIGTE STAHLWERKE 
Aktiongesel:echatt 

Hütte Ruhrort-Meiderich. 

23.ta. 1927 
Bei Beantwortungen wiederhotent 

Unser Zeichen 

I/Ba-
Duisburg-Meiderich 

21.12.1927. 

etreff: Drrichtung eines G-ewUchshauses im Garten Tonstrasse,  

In der Anlage übersenden wir Ihnen in doppelter Ausfertigung 

7eichnung, 13aubeschreibung, Lageplan und statische Berechnung für die 

Drrichtung eines GeI.vdchshauses im G-arten Tonstrasse. Vir bitten, um 

baldmöglichste Baugenehmigung hierfür. 

Die Baukosten betragen  4.000,-.  

Vereinigte tahlwertse 
AAtied  seL scn B a On 

eett rich 



. 



.,fitmt Köln West 57441/42 

k-Konto Köln 59912. M ITTEILUNG  2 

Gerhard Rubruck 
für Gewächshausbau und Zentral-fleizungsanlagen. 

zhrenfeld, den 7..J.anu.ar 192 8 
kerstraße 11. 

GI P 

Herrn 

Etadtbaumeister Rossmann  

Duisburg,  Stadthaus  

 tylter Be zugnahne auf• das welephongesproch mit mfinam  Ingenleur 
Herrn Erpenbach,erhalten Sie anbei noch eine erlAuternde heidhnung zur 
baupolizeilichen Berechnung für errn Direktor leichler,in gereinigte  
Stahlwerke Duisburg Meiderich. 

 oh habe seitlich noch die Berechnung für das Horizontal- -   
-tiegangsmoment der Knie Pfette hinzugefügt,ausserdem noch ein graphisch. 
Stabilitätsnachweis der in der Hauer angespannten Stütze nebst der ange-

näherten JOeOn  Pressung für das Fundament. 
Ich hoffe nunnehr ldass es Ihnen mögldch ist,sich ein Bild zur 

Beurteilung der  Berechnung zu manhen und bitte  Sie höfldchst, ilerrn Archi-
tekt Imberi der Vereinigten Stahlwerke dienGenehmigung mitzutäilen,damit 
die anderen ArbeIten unverzüglich zu Ende giTfÜhrt werden können. 

Hochachtungsvoll! 

 Get nar .:dbrtiCk  
Fabrik L nevitätishauzbau u. hnii&dzungsanlagen 

— rtne.r,enn—frevrT ..1,1,1"1 0 rl vet r-i . WYE 1 I.-. • w • . 
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Baubeschreibung 
• • • 0 • 0 0 0 0 • • 0 II 5 • 0 0 • 0 0 

über die Drrichtung eines Gewächshauses im Garten Tonstrasse. 

Die Anlage besteht in der Hauptsache aus 4 Abteilungen 

und zwar dem Heizraum, daran anschliessend dem Arbeitsraum,ferner 

aus dem Warm- und Kalthaus. 

An der Grenzmauer ist zunächst der Heiz- und Arbeitsraum 

welche untereinander durch eine Wand getrennt sind, errichtet, so-

daß keine Heizgase in den Arbeitsraum und in das Gewächshaus ein-

dringen können. Jeder dieser Räume ist durch eine bezw. 3 Türen 

zugänglich. Der Heizraum enthält den Heizkessel und ist infolge-

dessen vertieft angelegt. Der Dinwurf des Brennmaterials findet 

durch eine aussen angebrachte Lücke stattc Din Teil des Heizraumes 

ist vom Arbeitsraum tischartig überbaut, seitwärts von einem Fen-

ster flankiert. Vom Arbeitsraum aus steigt man einige Stufen hin-

ab zum WaTmhaus und durch das Warmhaus zum Kalthaus. 

Die Konstruktion des Gewächshauses besteht ausnahmslos 

aus Stabil-Disenbeton, über welche baupolizeiliche Berchnung bei-

liegt. Das Haus ist verglast in 4/4 Blankglas und besitzt auch 

seitliche Glasstehwände. Für Lüftung wird gesorgt durch im Dach 

angebrachte feuerverzinkte Luftfenster. :Nine Glastrennwand schei-

det Warm- und Kalthaus. 

Das Regenwasser des Daches wird in einer auf der Mauer 

geputzten Rinne gesammelt und durch Rohre dem Bassin zugeführt. 

Dieses ist für Kalt und Warmhaus gemeinsam angeordnet.Uin Über-

lauf ist ebenfalls vorgesehen. 

Zum Bepflanzen und Bestellen mit Blumen dienen links 

und rechts angebrachte, auseinandernehmbare Stellagen in Stabil-

Eisenbeton. Mr die Heranzucht von jungen Pflanzen und ähnlichen 

Arbeiten ist ein Vermehrungs-Warmbeet vorgesehen. An diesem be-

finden sich 2 Maueröffnungen mit wegnehmbaren Deckeln für den 

Fall, dass 
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latt II . 

dass die Heizung unter der Vermehrung zu gross sein sollte, oder 

durch welche Öffnungen bei strengster Kälte ein Wärme-Austausch 

an den Luftraum des Gewächshauses stattfinden soll. 

Die Heizung ist eine Niederdruck Wa/alwasserheizung, so 

verlegt und mit Sicherheitsvorrichtungen versehen, dass Unglücks-

fälle durch explodieren nicht eintreten können. Die Anzahl der 

Rohre im Warm- und Kalthaus ist derWärme-Anforderung der besag-

ten Abteilungen angepasst. Der Arbeitsraum dagegen wird durch die 

Zuleitungsrohre und die Nachbarräume beheizt. 

Das • Warm- und Kalthaus lUsst sich so regulieren, dass 

unter Umständen nur die Vermehrung, wie dies im Prühjahr notwen-

dig ist, betrieben werden kann. Den jeweiligen Wasserinhalt der 

Anlage kann man an einem Wasserstandglas erkennen. Dieses ist an 

dem. Ausdehnungsgefäss befestigt. in Überlauf am Ausdehnungsgefäß 

sorgt dafür, dass bei evtl. Überkochen der Anlage keine Gefähr-

dung der Umgebung eintritt. Die Kesseltemperatur ldsst sich an 

einem Thermometer ablesen. 

Schließlich kann auch die ganze Anlage zwecks Reparatur 

oder vollständiger Stillegung im Winter durch einen 7g4" Ablass-

hahn an der tiefsten Stella der Heizungsanlage entleert werden. 

Der Bauherr; 

Vereingte--)Stahlwerke 
Aktiedgitellscliaft 

Bauf trektion 
Nüttd,Rufilticirtyvderich 

Die Bauleitung; 

BAUPOLIZEI UND 

STADIEnVIEITERUtIG 

GEPRiiFT: DUISBURG 

. 27a 
DER STADTBAU RAT: t----N( 

tUbAL 
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Geprüft. 
AbielJung,,für SteJk 

Duisburg, den««2.‘,1 .. ....... 
DStadtbaurnc 
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Geehard Rubruck 

4 iljimph,Lithi leils, /70ich Rec >5.Upeatetisbau U. Zentralheizungsaillagen, 
draz-_--1411.?? 
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Gerhard Rubruck 
Fabrik 1. Gewädhshausbau U. Zentralhaizungsaniager‘ 
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Gerhard Rubruck 
Fabrik f. Gowächshausbau u. Zentralheizungsaniager 
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Schluß - Abnahme - Attest. 

Me Abnahme, betr.)'%"7-7---- bau einct Gebäudes 

• - Straße Nr. ..-%:. c1,07 , 47;p-7,77,14,'-

gehörig hat heute stattgefunden und zu elnze-- folgenden - Ausstellungen 

Veranlassung gegeben. 

077i- -r-7--)-/---- -,"-.-/ 

• 

Die Benutzung des Gebäudes it zu gestatten. 

Duisburg, den . r-5 :-- %G2 . 192 r Der Baupolizei-Beamte. 

Statistik s. Rückseite. 

in. 44. 
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Dzr Oberbitrgeteuifter. 
6tüt.134ei»ertectIttmg. 
etriA/9  

efg. 

Das Bauverbot gemäß § 12 es Fluchtlinieng'esetzes ( Forderung von 
Straßenbaukosten und Kanalan hlußgebühren) kann aus Anlaß dieses Bange' 

suchs nicht erlassen werden weil 

Die Ausnahme von der Vorschrift des der B0 -PV  wird zu-

gelassen, 
Die Benachrichtigung erfolgt bei der Uebersendung der Bauerlaubnis, 

9Die Bauerlaubnis ist unter Anführung der gestellten Bedingungen- aus-
zufertigen.. 

)7 I Dem Polizeibezirk, Mel eamt und Bauaufsichtsbeamten ist Kenntnis zu geben, 

Wegen der zu zahlenden Str enbaukosten und der Bedingungen Ni'. 
ist - sind - besondere Vo agezu machen und an Abt. B II,abzugeben„ 

)Notiz zur Bau- und Gebührenliste, 

Die beiliegende Verhand4g über Abtretung des Straßengeländes ist der 
Abteilung B III zu Nr.  abzugeben 

Dem Herrn Stadtbauxat Hofmann zur Kenntnisnahme und Kontrolle, 

Nach  Monaten 
I i 

Duisburg, den 

Herrn   

£393. 52 . 
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5' 

/Kenntnis genommen 

Duisburg, den -t‘‚.r: 19 4r7 

p. 



Der Oberbürgertezifer. 
6tabt.POU3eiVe,1133catautg. 

13 /  

1.. Das Bauverbot gemäß-§ 12 de:. _Ichtliniengesetzes ( Forderung von Stra-
ßenbalikosten und Kanalansgebahren) kann aus Anlaß dieses Bauge-

suchs nicht erlassen werden weil 

-4--

Die Ausnahme von der Vorschrift des § der B. -P. -IL, wird zugelas-

sen, 
Die Benachrichtigung erfolgt bei der Uebersendung der Baubedingungen , 

Abschrift der vom Stadtbauamt aufgestellten Bedingungen ist d Antrag-

steller mit folgendem Zusatz zu Ubersenden: 
Vorstehende Abschrift lasse ich Ihnen zur gefl. Erklärung über 
die Annahme der gestellten Bedingungen mit dem Bemerken erge-
benst zugehen, daß die Bedingungen und Bauzeichnungen auch von 
dem ausführenden Unternehmer anerkannt werden müssen., 

Gleichzeitig ersuche ich ergebenst, behufs Aufnähme einer 
Verhandlung über das abzutretende Straßen1and 

sich unter Vorlage eines Fortschreibungsauszuges nebst Hand , 
zeichnung bei der Bau-Polizei-Verwaltung baldgefälligst einfin-
den zu wollen, 

Sobald die Baubedingungen anerkannt sind, der Fortschrei 
bungsauszug über das Baugrundstück vorgelegt und das Straßenge-
lände an die Stadt aufgelassen ist wird die Bauerlaubnis aus-

gefertigt werden . 

Abt,, B III zur gefl Feststellung beim Grundbuchamt, auf wessen Namen 
das Baugrundstück und das abzutretende Straßenland eingetragen sind 

Nach zwei Wochen_ 

Duisburg den   192___ 

V. 

Orr, 52. 
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r-
An den 

Oberbürgermeister 
der Stadt Duisburg 
Abt. Baupolizei 

Duisbu.r 

;hr. Zeichen 
IL 5382/27 

Ihr Schreiben vorn 
19 . 11 . 28 

Neubau Gewächshaus. 

VEREINIGTE STAHLWERKE 
Aktiengesellschaft 

Itte Ruhrort-Meiderich 

Dui&. 
2 O. DEZ i921 

•titel Be3antvehrtungen wiederholeal 

Unser Zeichen 
" Abt. . Hütt enb au. 
Nebenstelle 91 

Ba./Hi. 

Duisburg-Meiderich 

17.12.28 

In der Anlage lassen wt./. Ihnen die gewünschte Vorlage eines Ab— 

nahmescheines des betr. Bezirksschorn.steinfegermeisters zugehen 

zur gefl. weiteren BenutzUl1— 

erenigte Stahlwerk 
Aktiengesellschaft 4 r 

1 Anlaga_j_ 7,17 
if 
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ecbtufs=ebnabm e. 
Zuieburg, ben  144.- -Z 192 (f) 

em heutigen Zage jinb bie 8chornjleine in bem 9leubau p * ,.. 

=btraße 2-tr. 
e  

bejichtigt u.nb für gut *) befunben tuarben. 
') Zemertung : 

Zobiriegornfteinjegermeiffer. 
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Duisburg, den 15. V. 13i. 

Geibelstr. 59. 

An die 

Baupolizei. 

zu händen von herrn Stadtbaumeister Dr. Bretschneider 

DUISBURG. 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Stadthaus 

Betr. AufstellunIT einer Wellblechgarage.  

Ich bitte ergebenst um Genehmigung,auf dem im Lageplan näher 

bezeichneten Grundstück un der Tonstrasse eine Wellblechgarage 

(Lieferfirma Gebr. achenbach, Veidenau/Sieg) aufstellen zu dürfen. 

Konstruktionszeichnung der. Garage in doppelter,Ausfertigung lege 

ich bei. 

Das Auto wird in der Garage nur untergestellt und nicht ge-

waschen; Kanalunschluss mit Benzinabscheider konnt• also nicht in 

Frage. Benzinvorräte werden an der Stelle nicht gelagert. 
sind 

Bordsteine und Bürgersteigbefestigung 4-ee vor dem Grundstück 

nicht vorhanden. 

Hochachtungsvoll 

Kupitanleutnant 4 • 
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t••• Ga•agelbaJ 
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Seitenansicht 

Grundriß 
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445.09 

Giebelansicht 

Achenbach-Garage M.1:50 
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8, 
st (1 2 1 

46w. 4w • • 

Ausführung „151" Größe 3 

I) . 1.1itriig.teller 

'Verde/tau S leg , dcri 

_Inge fertigt 

ppa. Gpbr. Affignhadi 6. in. b. H. 
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Bauliste Nr. 

Bez. 

Zone  

Baustufe 

Zum Baugesuch id-/-/ 

(Stand) 

vom   

Grundstücke  Flur 

ohnung) 

19 .3/ betreffend 

auf 

4.144,$) Nr  Gemarkung Duisburg-Hamborn 

— Angrhn — Pei4e•buulii,it . 14Ebeele--Yrrierect Lia+i+lesere Hei e I, 

— G.6.44e4444.‘rn - 1\41449444,e+/9/) an d   straße (Platy Weg)  

Nr, teriei-tern-ek—   stran (Platz Weg) Nt  

Bedingungen der Gemeindebehörde:  

1. Laut Abrechnung sind an Straßenbaukosten zu zahl 

für    m je  Aft =  A,J1 für  straße 

39 

33 

2. Für den späteren Straßenausbau d zu zahlen: 

a) für   m  Ait fil den Fahrdamm der  straße 

b) „ m 93 „ Bürgersteig „ 13 

c ) 13 111. 39 33 „ Fahrdamm „   

d) „  m =   93  33 31 Bürgersteig „ 33 

Zus.   

In der Summe u 2 sind die anteiligen Kosten für die Bordstein- und Bürgersteiganlage 

enthalten. 
Die Anleg ng und festigung des Bürgersteiges erfolgt durch die Stadt. 

Das Fluc htli nienfestsetzUng Verfahren ist z. Zt. noch nicht abgeschlossen. 

Die vor dem Baugrundstück li nde oder daraus in die  straße 

fallende Grundfläche Flur  Nr.  t zu erwerben, freizulegen sowie lastenfrei und 

unentgeltlich zu den öffentlichen Wegen an di tadtgemeinde abzutreten und aufzulassen. 

(: Ungefähre Größe des abzutretenden Straßengelände  qm, Wert etwa   

pro qm :). Die Fläche befindet sich im Besitze de   

231 100 0 Amt 30. 



I. Allgemeine Prüfungsbemerkungen. 

A 

Die zulässige Bebauung beträgt der Grundstücksfläche. 

Die Grundstücksfläche qm. 

Die zur unbebauten Fläche rechnende V rgartengröße beträgt   qm. 

Die bebaute Fläche beträgt  qm (: ändert sich nicht :) 

Die unbebaTute „  qm wird restlos bebaut :) 

„ref-- nicht -- überschritten. 

Berechnung fehlt nquß wachgclidcrt wr1d1T, nach dem Lageplan genügt die unbe-
baute Fläche — Fabrik — Hafengel de. Berechnung kann nicht ordnungsrnäßig geprüft werden, 
da einige -- sämtliche erforderlich Maße hierzu fehlen. 

Die Bebauung entspricht de Vorschriften der §§ 7, 8,   der B.- P.-V. nicht, 

weil: die Entfernung von der Nachtb rgrenze — dem Vorder-, Hinter-, Neben-Gebäude nur 

m beträgt, der Hofraum nur  qm groß ist. 

Das Gebäude liegt in der Nähe e es Bahnkörpers. 

Die Entfernung von    muß mindestens  m betragen. 

Der Befreiungs-Antrag wurde durch d n Verbandspräsidenten — Verbandsrat am  
genehmigt. 

Die   
straße ist Verbands-Provinzial-Straße 

Die Verbandsfluchtlinie ist festgesetzt  noch nicht endgültig festgesetzt. 

Die Straße ist für den Anbau noch nicht ergerichtet. 

Die Anlage fällt: unter das Ortsstatut g. V. - - 

0.- P.-V. vom 15. 10. 29 -- in das ebiet der Grünflächen -- in die projektierte Schnellbahn — 
in die Baumschutzflächen — in e Uferwege. 

Das Grundstück (Gebäu t-) tritt, wie die Zeichnung darstellt, vor die Bau-
fluchtlinie der 

für die Straße auf   m und   m Vorgartenbreite 

für die   Straße auf   in und   m Vorgartenbreite 

Die Gebäudehöhe bis Oberkante Han tgesims beträgt   m bezw.  m. 

Die zulässige Gebändehöhe von  m der  straße bezw.  

an der   straße wird um in, bezw,   — nicht überschritten. 

Baupolizeiliche Bedingungen. 

D     erhält (hut) eg,liG, 0 vorläufig el+e keine (ettr) Ni-. 
in der 47-.  Straße. 

Rechtzeitige schriftliche Anzeige ist dem Baupolizeiamt zu machen: 

Vor Inangriffnahme aN1 Baues zur Absteckung der Baufluchtlinie und Angabe der 
Bürgersteighöhe durch Ns Stadtvermessungsamt: 

a,) von dem Tage, an dem mit den Bauarbeiten einschl. der Erdarbeiten begonnen werden 
soll; 

betr. Prüjrig der Baufluchtlinie und der Bürgersteighöhe, sobald bei Bauten an der 
Straße er Sockel versetzt ist; 

,) von der Benutzung betr. Gebrauchsabnahme. 
Der Baupolizei (statische Prüfungsste e) ist Anzeige zu machen: 

a) vom beabsichtigten Biginn der Betonarb en, bei Hochbauten in jedem einzelnen Geschoß 
und allen Holz- und Eisenkonstruktio n, die eines statischen Nachweises bedürfen; 

b) von der beabsichtigten Entfernung r Schalungen und Stützen, 
c) vom Wiederbeginn der Betonarbei n nach Frostzeiten und sonstigen Unterbrechungen. 

Diese Auzeigen müssen, sof n nicht ausdrücklich anders bestimmt wird, spätestens 48 
Stunden vor Beginn der Arbeiten • der vor der beabsichtigten Entfernung der Schalungen und 
Stützen der statischen Prüfung telle vorliegen. 

Mit dem Antrage auf ohbauabnahme und mit dem Antrage auf Gebrauchsabnahme 
ist eine Erklärung des Bez sschornsteinfegermeisters über die vorschriftsmäßige Anlage der 
Schornsteine vorzulegen. 

'Die zulässige Bebauunk wird >ter 

straße (Platz). 

Die Breite der Straße ist festge etzt   



  Baugrundstüc‚ttst — sind — noch parzellieren zit lassen. Der Fortschreibungs-

auszug ist mit beglaubigter buchabschrift vorzulegen. 

Der Fußboden des _rdgeschosses ist, soweit H \,vassergebiet in Frage kommt, nach 

vorheriger Anfrage b der Baupolizei hochwasser i anzulegen. 
Der Bürgersteig ist vorschriftsmä nach den vorher beim Tiefbauamt einzuholenden 

Angaben über Breite, Höhe und Art - Befestigung gemäß den Bestimmungen der hierfür be-

sonders erlassenen Polizei-Ver nungen anzulegen. 
")...,) Die Einfahrt zum Grundstück ist ebenfails nach vorherigen Angaben des Tiefbauamtes 

anzulegen und mit Kupferschlackensteine zu pflastern. D eiAt, Neubau- Aetinru- U.iaale)au- A».-Besitzung ist an die 
unterirdische Entwässerung nach vorher besonders einzuholender Erlaubnis anzuschließen. 

Für die Umänderung und Erwei,e ig der Entwässerungsan1age ist die Genehmigung 
unter Vorlage vorschriftsmäßiger Zeicl iungen beim Tiefbauamt besonders nachzusuchen. 

Haus- und Regenwasser dürf nicht auf die Straße geleitet werden, sondern sind in Senken 
zu sammeln und durch Sickerb nnen zu beseitigen. Kanal ist nicht v rhanden. 

In den Straßenkörper oder auf dem Bürgersteige ist ein vorsch ftsmäßiger Bauzaun auf-
zustellen. Nähere Bestimmungen darüber, wie weit der Bauzaun i die Straße vortreten darf 
und bis wann er wieder beseitigt sein muß, sind belm Polizeipr,« identen einzuholen. 

Die Treppenhauswände und der Zugang zum Treppenhau e sind feuerbeständig herzu-
stellen, die Untersichten hölzerner Treppen. Treppen-Absätze nd Decken einschl. der Decke 
im Dachgeschoß feuerhemmend zu verputzen. Die Läufe der G choßtreppen müssen eine Breite 
von m erhalten (in Höhe des Handläufers gemessen), B ite der Treppen mindstens 1 m. 

Hoffronten, Brandgiebel sowie Mauern an und auf den Nachbargrenzen sind bis zur 

Gebrauchsabnahme zu verfugen und zu verputzen. 

Für die Berechnung und Ausführung von Eisen instruktionen, Beton- und Eisenbeton-
bauteilen sind die Bestimmungen über die bei Hoch auten anzunehmenden Belastungen und 
Beanspruchungen bezw. die neuesten Bestimmungen ür Ausführung von Bauwerken aus Beton 

und Eisenbeton zu Grunde zu legen. 
Die Ausführung aller Bauteile für die el ie statische Berechnung erforderlich ist, 

darf erst in Angriff genommen werden, wenn d • - einzureichenden statischen Berechnungen 
geprüft sind. Die Berechnungen sind vom B uherrn, dem Verfasser und dem Ausführenden 

verantwortlich zu unterzeichnen. 
Schwer belastete Mauerteile, Auflager on Unterzügen, Tragpfeiler sind so herzustellen, 

daß die zulässige Pressung nicht überschrit n wird; der Nachweis hierfür ist stets erforderlich. 
Zur Erzielung einer gleichmäßigen Druc erteilung sind Unterlagsteine zu verwenden. 

Die Eisenstützen und Unterzüge nd glutsicher zu ummanteln. 
In den Straßen bezw. im Bürger teig dürfen Kohlen-, Licht- und Luftschächte nur so an-

gelegt werden, daß sie mit ihrer licht Oeffnung bis zu 30 cm über den Sockel hinaus vortreten. 
  Schornstein ist — ind genügend weit und hoch auszuführen, damit Rauchbe-

lästigungen vermieden werden. U ber Dach ist stets Ausführung in Zementmörtel erforderlich. 
Die Verankerung von Schornstei n wird verlangt, sobald sie mehr als 2 m über die Dachfläche 
ragen. Schornsteine an vorha senen Mauern sind ohne Verbindung mit diesen ringsum ge-
schlossen hochzuführen. Der wischenraum zwischen Schornstein und Wechsel ist in Balken-
höhe auzubetonieren. Scho astein-Wangen -dürfen nicht durch Träger belastet werden, auch 
dann nicht, wenn sie stär r als gewöhnlich ausgeführt werden. 

Die Bestimmungen eber Anlage von Heizräumen für Zentralheizungen und Warmwasser-

versorgung vom 4. 7. 27 sind genau zu beachten. 
Die Schutzmaßregeln bei Ausführung von Gebäuden und Arbeiterfürsorge gemäß. ,§ 33 der 

B.-P.-V. vom 4. 4. 1930 sind genau zu beachten. 
Ueber und unter Aufenthaltsräumen sind die Ba 

Aufschüttung zu versehen; in entsprechender Weise 
Türen der Querflure sind mit Glasscheiben bezw. 

Glasdächer und Oberlichter sind so stark he 
werden können und zum Schutze gegen Schnee 
oder darunter befestigten Drahtgittern von au 
mit Drahtglas eingedeckt werden. 

Schaufenster sind oberhalb mit Luft appen einzurichten. 
Für Gasbade- und Heizöfen sind t verbrennliche Abzüge herzustellen, . die an der Aus-

mündung besonders zu kennzeichnen nd.Au3h ist das beigefügte Merkblatt des Vereins der 

Gas- und Wasserfachleute zu beach n. 
Die Anbringung eines Briefka ens am Hauseingang wird di ingend empfohlen. 
Im Dachgeschoß dürfen sei. tändige Wohnungen nicht angelegt werden. Die nachträg-

liche Anlage von Wohn- und lafräumen im Dachgeschoß als Zubehör zu Stockwerkswoh-
nungen bedarf einer besonder 1 baupolizeilichen Genehmigung. Oberhalb des Dachgeschosses 
Ist die Anlage von Räumen um dauernden Aufenthalt streng verboten. 

Für die Anbringung on Werbezeichen, Reklameschriften und dergl. ist die besondere 
Genehmigung rechtzeiti unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen nachzuchen. 

enlagen stets mit Zwischendecken und 
sind Deckenschrägen zu schützen. Die 
lasoberlichtern zu versehen. 

ustellen, daß sie von der Feuerwehr betreten 
uck und Glasbruch mit frei darüber liegenden 

eichender Stärke zu versehen, so fern sie nicht 



g,)Für die Ausführung „eittg, . . gelten die folgenden 

Bestimmungen der Polizei-Verordnung über. den Bau von Anlagen zur 

Unterbringung von Kraftfahrzeugen Vom 5,Mai 1926. 

a) Offene Feuerungen und Schornsteinöffnungen sind in der Kraft-
wagenhalle unzulässig. Die Beheizung darf nur erfolgen durch: 
a) Kachelöfe:‚, die von aussen beheizt werden, 
b) Niederdruckdampf - oder Warmwasserheizung, 
c) Hochdruckdampfheizung, sofern die Heizrohre mindestens 2,0 m 

über dem Fussboden liePzen, 
d) elektrische Öfen, wenn die Temperatur der Heizfläche nicht 

über 2000 steigen kann» 
b) Die Beleuchtung darf nur durch elektrische 'Glühlampen erfolgen. 

Lampen, Schalter‚ Steckdosen, Sicherungen, Widerstände sind 
mindestens 1,50 m über dem Fussboden anzubringen. Füt alle 
elektrischen Anlagen gelten die Vorschriften des Verbandes 
Deutscher Elektrotechniker, 

c) Gbbrauchte, ölhaltige Putzwolle und Putzlappen sind in dicht 
schliessenden Blechgefässen aufzubewahren. 

d) Betriebsstoffe dürfen nur in besonders abgeschlossenen Räumen 
nach vorheriger Genehmigung gelagert werden. Am Kraftwagen ist 
ausser . dem üblichen Brennstoffbehälter die Anbringung eines 
explosionssicheren Kanisters von 15 1 Fassungsvermögen zuge-
lassen. 

e) Am Eingang zur Iraftwagenhalle sind Anschläge folgenden Inhalts 
anzubringen : ilKraftwagenanlage ! Rauchen, offenesLicht und Feuer 
verboten! 
Feuermelder . 000000•0 

00aatle 

g) Für jeden Kraftwagenraum ist ein geeignetes Löschgerät bereit-
zuhalten ( Spezialfeuerlöscher für Mineralölbrände.) 
4 kg Löschpuiver oder mindestens 2 1 Tetrachlorkohlenstoff 
enthalten. Die wirksame Wurfweite ( nicht die tatsächliche) muss 
mindestens 3 m betragen, 

h) Das Laufenlassen der Motore in Wagenräumen ist nur dann gestattet, 
wenn diese ausreichend zu entlüften sind. In den Wagenräumen 
ist folgender Aushang anzubringen: 

"Vorsicht beim Laufenlassen der Motore Vergiftungsgefahr"  

In den geschützten Gobieten und in Wehngebieten oder für Anlagen, 
die mehr als 20 Wagen aufzunöhmen bestimmt sind, ist das Laufen, 
lassen *der Motore nur in den überdachten Teilen der Anlage und 
in den dafür vorgesehenen Schall- und Rauchkammern gestattet. 



Die Abnahme betr. bau canoe 

traße Nr.  
gehörig hat heute stattgefunden und zu keinen - folgenan - AUsstellungen 

Schluß Abnähme Attest, 

Terahlassung gegeben. 

Duisburg, Tel Benutzung des GebWudes ist zu ggeeSstatten.19&-- Der Baupolizei-Beamte , 

Statistik so RUckseite.  
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betr. 

Baukostenanfrage. 

Anfrage beim Gewerbeaufsichtsamt. 

bei der Hafenverwaltung. 

tt beim Wohnungsamt. 

It 

1! 

bei der Branddirektion. 

” " Reichsbahn. 

beim BergreVidr. 

Nr 

Polizei-Bezirk benachrichtigen. 

an 

Stdtbstr. 9e - Nord 
, 
Baubeme,>trig 

Neubauamt lb) Stad efe9.j.tertIiegsamt 

Amtsvorstand.i94-jr, ltbr-

Vermessungsamt , 

Herrn B pol. Beamten. 

.......... \ KALI k\ 
_Ad ••• 

Tiefbauverwaltung. 

9t4-kgk 

Stadtbstr 

teeo acru 

- Nord. 

Duisburg-Hamborn, den 

-Stadtamt 30/Du. 

lz •  "1-7—f7 





It_ a 

Stadtamt 30 7 ,e.,. t. 

4 /4/ 

, 

fr7  - •-  ="7-  

‘, 













44; 7,44,0ifte. 

/%047 ASW 

a44-4:7444A2 ‚ 44f"* 

41>olel 444eV 

,t.s4 

c4s1-7 

401", 

‘4.1)41 , 
, ajZor 1•;f 

X.44 /e4;; C24‚.444-,v944442 

:44 IjA44, ,Peet, AP*44$01•2 
4v 1 Ne• ey.«, 

m./- et/. r ee,‚;,.e, 
j AP • 4 • WI le /477,0 1 • **; e * • e ">j  

Azpet44.4.--, 

'40 
• 1 • 0 • 2 74*  

46,4/7 
/1/7 ,440i J ‚sep e • 

"me 11"%r 

C44.;e 0467 

leeeefA ‚el« ts44s, 

4,tres, 

fer-*;k 



4, 

ewe.: 

^^- e-t..›. 

A 





Wau et‘klA 

at are.,tei;ra ttudu 
,64)(zmeilb tiinb Aine 

643e,&ingungen ietellet. 

Vteidaty-c5ardorn, Scs: .4‘, ea 6 
-2eni)a•-uatn., 



Nach Ausfüllung der Zustellungs-

urkunde abzugeben an Amt ... 

Zustellurtgsurkunde 
über einen verschlossenen Brief mit folgender Anschrift: 

Stadtverwaltung 
Duisburg-Hamborn 

30 
Stadtamt 

Betr.: Unterstellung des Kraftwagens 
in einem Schuppen 

Tonstrasse 21—. 

Agnes Pr ewe 

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich heute 

a) dem — Empfänger — Firmeninhaber (Vor- u. Zuname) —   

selbst in — der Wohnung — dem Geschäftslokal — übergeben  

b) in Abwesenheit des Empfängers — Firmeninhabers — 

de  -.1 ,--,-t ih c.f..,   ' J-Y/ i  (an wen?) 

z: ... 

in del: Wohnung — im Geschäftslokal — des Empfängers übergeben. 

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem Umschlage des zugestellten Briefes vermerkt. 

Duisburg-Hamborn, den  
: 

Stadtbote 
Unzutreffendes durchstreichen 1 

11/1 — 456 K 

/A 24,01,:14#(• 
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nkörpers. Entfernung etwa  m. 

-Straße ist Verbands-Provinzial-Straße. 

  noch nicht endgültig festgesetzt. 

htet — fertiggestell t. 

le Beschränkung des § 4 der 0.- P.-v. 
en — in die projektierte Schnellbahn 

rstellt, vor die Baufluchtlinie 

für 
 -Straße auf   in Vorgartenbrei 

für diete 

-Straße auf  m und  in Vorgartenbreite 
Die Gebäudehöhe bis Oberkante Hauptgesims beträgt  tn be v.  in. 

Die zulässige Gebäudehöhe von   in an der  - tr. bezw. in 

-Straße wird urn  rn, bezw. — nic t überschritten. 

I. Allgemeine Prüfungsbemerkungen. 

Die zulässige Bebauung beträgt   der Grundstück fläche ohne Straßenvorland. 

Die Grundstücksfläche beträgt ohne Straßenvorland qm. 

Hiervon ab freibleibende Vorgartenfläche  qm mithin   

Die bebaute Fläche beträgt   

Die unbebaute Fläche beträgt . . ..   

Zulässige Bebauung 
qm 

Die zulässige Bebauung wird um   qm 

Berechnung fehlt 
Fläche — Fabrik — Hafengelä de. wer 

da einige — sämtliche erforderli -he 

entspricht den 

von der Nachb 

 m beträgt, die ut 

Die Entfernung von   

Der Befrei ungs-Antrag wurde durch 

genehmigt. 

Das Gebäude li egt in der Nähe eines 

Die   

Die Verbandsfluchtlinie ist festgesetzt 

Die Straße ist für den Anbau noch nicht hergen 

Die Anlage fällt unter das Ortsstatut g. V. -- unter 
vom 15. 10. 29 — in das Gebiet der projektierten Grünfläc 

— in die Baurnschutzflächen — in die Uferwege. 

Das Grundstück (Gebäude) tritt, wie die Zeichnung 

der 
 -Straße (Platz). 
Die Breite der St raße ist festgesetzt — projektiert 

die 

a 

qm. 

qm (: änder ich nicht :) 

qm (: d restlos bebaut :) 

qm. 

— nicht — überschritten. 

; nach dem Lagepl an genügt die unbebaute 
Berechnung kann nicht ordnungsmäßig geprüft werden, 
Maße hierz u fehl en. 

Die Bebauung Vorschriften der §§ 7. 8,   der B.-P.-V. nicht, 

weil die Entfernung 9.-,renze nur  m — dem Vord er-, Hi nter-, Neben-
Gebäude nur   

bebaute Fläche nur qm groß ist 

muß mindestens   

- zu klein ist. 

in betragen. 
Verbandspräsidenten — Verbandsrat am 

Ba 

in der    -Straße in   

Rechtzeitige schriftliche Anzeige ist dem Baupolizeiamt 
 machen:zu  

a) Vor Inangriffnahme s Baues zur Absteckung der Baufluchtlinie und Angabe der Bürger-
steighöhe durch das S dtvermessungsamt; 

b) von dem Tage, dem mit den Bauarbeiten einschl. der Erdarbeiten begonnen werden soll; 
c) zur Prüfung ,er Baufluchtlinie und der Bürgersteighöhe, sobald bei Bauten an der Straße der Socke versetzt ist; 
d) von d Vollendung des Rohbaues; 

ap) vor der Benutzung zur Gebrauchsabnahme. 
Der Baupolizei (statische Prtifun s eile) ist Anzeige zu machen: 

a) vom beabsichtigten Beginn der etonarbeiten, bei Hochbauten in jedem einzelnen Geschoß 
und allen Holz- und Eisenk struktionen, die eines statischen Nachweises bedürfen; 

b) von der beabsichtigten En rnung der Schalungen und Stützen, 

c) vorn Wiederbeginn der onarbeiten nach Frostzeiten und sonstigen Unterbrechungen. 
Diese Anzeigen müs ii, sofern nicht ausdrücklich anders bestimmt wird, spätesten 48 

Stunden vor Beginn der rbeiten oder vor der beabsichtigten Entfernung der Schalungen und 
Stützen der statischen rüfungsstelle vorliegen. 

Mit dem Antra auf Rohbauabnahme und mit dem Antrage auf Gebrauchsabnahme ist eine Erklärung d Bezirksschornsteinfegermeisters über die vorschriftsmäßige Anlage der 
Schornsteine vo' legen.  

an der   

von 

m und 







Schluß - Abnahme - Attest. 

Die Abnahme, betr   bau eines,   wIteatt Gebkiudes :411  
Straße Nr,  124  dt»,. NJ J3 A1A&LUA NAArt 1 litkikkftWAt— ii7-  

gehörig hat heute stattgefunden und zu-koi-nen folgenden Ausstellungen 

sti:r  gegeoben. )ikacutIA.4utmut junk_ ilia 

`NIA  saxm. 4 &AALj  iil XUI W alk AI 4),x  

Die Benutzung des Gebiludes ist zu gestatten. 

Duisburg-Hamborn, den  L . Aft.;  l93 Der Baupolizei-Beamte. 

320K 1000 Amt 301Du 

Statistik s. Rückseite. 



Statistik  

Neu-

Um-

An-

oder 

Auf-

bau 

Art Anzahl 

der 
_des Stock-

Gebäu- werke 
(Nur 

des bei 
Wohn 
gebäu - 
den) 

; 
tuagikule 

cbm. umbauter  

Für jedes einzelne Gebäude : 

Zugang an : 

Woh- darunter 
Wohnungen nun-
mit wie-

gen viel Wohn-
räumen 
einschl 
Küche 

WIM•faMMUMINM•gg 

Abgang an Wohnungen : 

durch 

Ab-

bruch 

son-

sti-

ges 

darunter 
Wohnungen 
mit wie-
viel Wohn-
räumen 
gnpchl. 
ÄliCrIG 





G. R. Stadtamt 34 zur Nachprüfung der Bauflucht. 

D..i‘sburg-Hamborn, den ................ .................... 193 

Der Amtsvorstand: 

Die Rohbauabnahme 

Die Schlußabnahme 
erfolgte am 

S. 

G. R. Stadtamt zur Kenntnis. 

Duisburg-Hamborn, den e-« e• 193S. 

I. A. IFeM • 46., 

Stadtamt 30 nach Kenntnisnahme zurück. 1.4.144.4.1 

Duisburg- Harnborn, den ............. . ..... _ . 1935— 

a 
U. dem Stadtamt 30 mit -Geleätetwiesele-€43.4444.g...eite4-Abnahmeschein. 

Keine Veranlagung wegen Geringfügigkeit. 

Mängel siehe Abnahmebescheinigung. 

Duisburg-Harnborn,zderr+e• 

Der Amtsvorstand: 

* *-
* * 

Auszug aus der Äbnahmebescheinigung. 

. Notiz zur Bauliste. 

Notiz zur statistischen Liste. 

Gebäurei ung entn me 

.......... ................ 

1935 

Duisburg-Hamborn, den .................... 193r 

Der Oberbürgermeister. 
I. A. 

Bauherr: ........................................................................................ 

Gebäude: ........... _ ........................................................................ 

Straße: ........................................................................................... 











Baupolizei -3o-, .Bez. 7, Ton,- Konradin- und HeckenstFasse: 

) Die PiinfriedigunP war als SprieJelzauneinfriedigun gefordert 

mitteilunL, an Prau Bierhoff & Erben: 

A uf Grund der Verhandlung vom 1. 12. 1938 bin ich 

einverstanden, dass mit Rücksicht auf die vorhande 

damit 

ne Ma 

terialknappheit das Grundstück Ton- Konradin- Heckenstrasse 

mit einer Holzschranke auf Betonpfosten einP:efriedigt wird. 

Die 3inschrankung mit dem entsprechenden StacheldrLt ist 

im übri2en wie bei dem Grundstück Zieler- Ecke To 

his zum 1. 4. 1939 fertigzustellen. 

3) W. V.. am, 5. 4. 1939 zur Nachprüfung. 

Duisburg, den ,3. Dezember 1938. 

ffI 

Baupolizei - 30-, Bez. 7, 

gtatigler 23aurat 

1) Der Aufforderung ist entsprochen. 
2) Zu den Akten Tonstrasse versch. 

Duisburg, den 19. April 1939. 

strasse 



zrr ebtre:h-letcureirter 
als bcförbe 

Ocapolt3et 

\.
1) Schreiben an an Frau wtw. Bierhoff und Erben, 

.Z:e) 
Q 

7,..e '0 
Z,_>1 c 

Duisbur4_ 

Hansastrasse 

<7 . ji<07,74.4,44-4,1721-

Verfg. 

Betr : ginfriedi -; Ihres Grundstückes an derEcke Hooke, 

Nach dem Eingang einer Beschwerde der Nachbarrl 

res vorgenannten Grundstückes wurde am U. 11, 1938 eine Besh 

,tigung vorgenommen. Wie festgestellt, haben spielende Kinder, 

Fensterscheibe des Wohnzimmers von Herrn Obeillagemann mit Stei 

eingeworfen und das unbabaute;Grund3ttick verumreinigt. 

Auf Grund des § 25 der Polizei-Verordnung vom 15 

7. 1937 in Verbindung mit § le des polizei-Verwaltungsgesetzeq 
A 

!vom 1. 6. 1931 ersuche ich, bis spätestens zum Iur-12-. 1938' d81 I ' 

Eckgrundstück mit einem 1,25 in hohen Spriegelzaun einzufriedi, 

Die baupolizeiliChe Genhmigu „ 
ng nit die Herstellung der in 

_____,ftidigumg ist unter Beifügung von zwei prüfbaren Zeichnungen 111J 

Lageplan bis zum 3o. 11. 1938 einzuholen. 

2) Nachricht an Xerrn oberhagemann, KonradinstBasse 11. -

3) W. V. am 5. -12-. 1938 zur Nachprüfung. 4,4 
+ 

'UM 

Duisburg, den 12. November 1938. 

T A. 

5tetlict2er ecturat 



_ 
Ii 



Ye, 

0. Oberhagemann 

Stadtoberamtmann 

An 

die Baupolizei 

Betr. Grundstückseinfriedigung. 

Duisburg, den 2. November t 
Konradinstr. 11. 

Duisburg. 

Das Grundstück Ecke Tonstr./Heckenstr./Konradinstr. 1 

brach und offen ohne jede Einfriedigung. Es ist infolgedesE 

Tummelplatz der Jugend und wird zu Ablagerungen aller Art b 

nutzt. Da es voller Steine liegt, bin ich als Nachbar der tragende, weil die Jugend mir täglich Steine in den Garten 

Das habe ich nun schon ein ganzes Jahr angesehen, well noel 

geklärt war, ob die Eigentümer (Erben '.;171. Bierhoff) zu einer, 

bauung kamen. Wie ich in Erfahrung brachte kommt aber eine ; 

bauung für absehbare Zeit nicht in Frage, ganz abgesehen  voi 

zeitigen Schwierigkeiten einer Be bauung. Der Grund liegt a' 

anderem Gebiete.- Da nun die Jugend jetzt dazu übergeht,  mi 

gsh2Mgn einzuwerfen und Löcher in die Dachpappe des Garte 

ses muss ich die Polizei bitten, Lbhilfe zu schaffen und eir 

Einebnung und Ver rabun der Steine, sowie Einfriedigung deE 

Grundstücks zu verlangen. Ich bitte deshalb, diese Forderuni 
den Eigentümern durchzusetzen. 

Heil Hitler ! 



Dr Ob9rbürgermeist 

ale Ortspolizeibel»rde 

- Abt „Jo - 

orrn 
. Bierhoff u. Erben 

Duisburg 

30 Baupolizei 
Stadthaus 

269 26121 2o9 

Amt So 3.Septembor 1938 

Einfriodigung dos Grundstückes Ecke Ton- und Zieglerstrasse. 
Schreiben des Herrn Broekolschon vom 17.6.38. 

1•00.1•01.11.10 

.Auf Grund der vorgenommenen Ortsbesichtigung bin ich domit 

einvrrstanden e dass mit Rücksicht auf den vorhandenen Material 

mongol dos Grundstück Ecke Ton- und Zieglerstrasse mit einer 

Holzschranke auf Betonpfosten eingefriedigt wird. 

Ich fordere Sie auf zur Vermeidung von Zwangsmassnahmen die 

leoo m hohe Abschranhung des Grundstücks bis spätestens 
/10 A. 

1. elteeber 1938 auszuführen. 

2.) Herrn Buhlmann II zur 1,ontrolle. 

Keethase ,44744,4Iabow 
f./s. 

Stb'.dt.Baurat. 

rr 



KURT BROEKELSCHEN 

DuIssuRG den 17. 511/11 
LUTI1 ERS TR. 5 

An den Herrn 

Oberbürgermeister der Stadt Duisburg 
Stadthaus - Zimmer 268 
Duisbur 

Betr: Einf±iedigung des Grundstückes Bierhoff Ecke 

Ton- und Zie ler Str. - Ihr Zeichen -3o-. 

Ich bestätige die heutige Unterredung 

mit Herrn Baurat Dr. Sievers, in deren Verlauf 

sich Herr Dr. Sievers bereit erklärte, das vorstehende 

Grundstück zu besichtigen und eine Entscheidung über 

die Art der vorzunehmenden Einfriedigung zurückzustel— 

len, bis diese Besichtigung stattgefunden hat. 

Heil Hitler! 



Baupolizei -3o-

Verfg. G.E.B. 

1) Schreiben an Herrn H. Bierhoff und rben,' 

Sall Ol iktat'al I ttt, .. 

enGCb r' 

eorn_ . ..... a 

Duisburg 

Hansastrasse 27 

Betr. : Einfriedigung Ihres Grundstückes gcke Ion-
und ZielerstrasseI  

Auf Ihr Schreiben vom 16. 5. 1938 teile ich 

!nit, dass ich mit Racksicht auf etwaige Berutungsfälle meine 

Aufforderun2 vom 9. 3. 1938 nicht zurücknehmen kann. 

Die Latten des Spriegelzaunes sind zur Erhaltung 

der Einfriediguniq in Höhe der beiden Querriegel mit einem 

starker runden Eisendraht und Krampen zu befestiuen. 

Für die Herstellung des Sprielzaunes erteile 

ich Ihnen eine iLochmali2e Frist bis,zum 2o. 6. 1938. Nach 

Ablauf dieser Frist wird das Zwangsverfahren eingeleitet. 

2) W. V. am 25. 6. 1938 zur Nachpr. 

Duisburg , den 21. Mai 1938. 

Der Oberbürgermeister 

I. A. 



Baleolizei -3o-, Bez. 7, Zieglerstrasse Ecke Tonstrasse: 

1) Das GrundstUck ist noch nicht nach der 

9. 1938 eingefriedigt. Die Frist läuft 

ab. 

2) W. V. am 15. 12. 1938 zur Nachprüfung. 

Duisbure, den 19. Oktober 1938. 

Bauolizei  Bez. 7: 

1) 

Vereinbarung vom 3, 

erst am lo. 12. 38 

521ötird7er 23aucat 

Die AbschrankunP: mit Holz- anstatt mit Betonrfosten ist 

fertiggestellt. 

Gegen die Anbringung der Holzpfosten warden keine Bedenke 

erhoben. 

2) Zur Verbindung mit dem andern Vorgang: Einfriedigung 

Konradin- Ton- und geckenstrasse. 

Duisburg, de u 3. Dezember 1938. 

Ägt 52ebtifc4er 23aurat 

.3cke 

/I, 





-••••••-. 



Baupolizei -3o-, Bez. 7: 

G. R. der Bauberatung, 

zur Stellungnahme übersandt. 

Duisburg, den 2o. Mai 1938. 

te+et 4'41' ttittige- extter4-yet'At-
A4444-4- 'rug>. (4; 
Ct44Abwui,4, Kit el 

, 
e. 5-, 



KURT BROEKELSCHEN 

11MAAA1-1,4:44 -14.,v 

DUISBURG in LUTHERSTR. 5 den 16.  

Steit 

An den Herrn 

Oberbürgernieister der Stadt Duisbufg 
Stadthaus — Zimmer 268 
Duisburg,  

Betr: Einfriedigung des Grundstückes Bierhoff Ecke Ton— un 
Zieglerstr. — Ihr Zeichen —3o—.  

Ich bestätige den Empfang Ihres Schreiben: 

v. 6. ds. Am 14. ds. hatte ich eine Aussprache mit Herrn 

Stadtbaumeister Dr. Bretschneider, um im luftrege der Frau 

Bierhoff darauf hinzuweisen, dass auf einem benachbarten 

Grundstück der Frau Bierhoff bereits zweimal ein Holzzaun 

angebracht worden sei, von dem die Bretter gestohlen wurdet. 

Das Eckgrundstück wurde mit einem Drahtzaun versehen, der r 

auch wieder zerstört worden ist. 

In Anbetracht der erheblichen Kosten, die 

mit der Errichtung eines 1,25 m hohen Spriegelzaunes verbun-

den sind, gestatte ich mir, Ihnen im Einvernehmen mit -Herrn 

Dr. Bretschneider folgenden Vorschlag zu unterbreiten: Wir 

lassen die bereits stehenden Pfosten durch Deck—Querbalken 

miteinander verbinden, die auf der Rückseite mit Stacheldra 

gesichert werden. Im übrigen lassen wir den Draht neu spann 

und einziehen. 

In Anbetracht dessen, dass sich das 2-‘und-

stück bereits seit ungefähr 19oo im Besitze der Frau Bierhof 

befindet und infolgedessen schon erhebliche Kosten und Zins 

verursacht hat, wäre ich Ihnen für die Genehmigung des vor— 

stehenden Vorschlages zu besonderem Dank verpflichtet, 

Heil Hitler! 



WALTER KRUYK DUISBURG, den 21. 4. 38 

1 

An den 

Herrn Oberbürgermeister 
Stadtbauamt 

uisburg 

ZIEGLERSTRASSE 48 
FERNSPRECHER 30994 

POSTSCHECK: ESSEN 25902 

,4,1,71/i 7dt' 

4 

Schon vor einigen Jahren habe ich mich über den Zustand des unbebauten 

Grundstückes an der Ecke Zieglerstraße-Tonstraße(gegenüber dem Garten von 

Herrn Oberbürgermeister Freytag)beklagt. Damals ist ein ganz provisori-

scher Zaun gesetzt worden, der aus einem verzinkten Draht und aus einem 

Stacheldraht besteht, aber schon lange an vielen Stellen durchbrochen ist, 

sodaß Kinder, um ihren Unfug zu treiben and andere Leute, um ihren Unrat 

los zu werden, sehr leicht das Grundstück betreten können. Letzthin sind 

wieder 2 Fuhren Bauschutt daselbst abgeladen worden. Die Steine davon 

werden von spielenden Kindern dazu benutzt, den Giebel meines Hauses zu 

bombardieren. 

2 2. Ipll. 1938 

Als ich das Haus Zieglerstraße 48 bauen ließ, wurde von dortiger Stelle 

streng vorgeschrieben, daß die Einfriedigung des Vorgartens so hergestellt 

werden musste, daß sie sich dem Straßenbild dieses sogenannten besseren 

Wohnviertels anpassen sollte, aber der Zustand des Eckgrundstückes passt 

wahrlich nicht in ein solches Viertel unserer Großstadt. 

Vielleicht dürfte die vor einiger Zeit hergestellte Umzäunung der Ecke 

Zieglerstraße - Kaiser-Wilhelm-Straße (neben dem Hause des Herrn Bos) 

mustergültig sein, jedoch wäre es m.E. besser, wenn darüber noch ein 

Stacheldraht gezogen würde. Auf jeden Fall hoffe ich gern, daß Sie für 

eine Änderung des bisherigen üblen Zustandes Sorge tragen werden. 

Heil Hitler! 



Agnit At 'b Wall.1.• .46 



Baupolizei -3o-

Verfg. G •E•Bfi 

1) Schreiben an Herrn H. Bierhoff : Erben : 

Sehreibmaseline   
Reinschrift mit Dt9r) 

von" ab 
Duisburg 

Hansastrasse 27 

Betr. Einfriedigung Ihres Grundstackes Ecke Ton- und 
Zieglerstrasse. 

Vot einiger Zeit haben Sie Ihr vorgenanntes Grund= 

stack mit runden Pfosten und wagerechten Drähten eingefriedigt. 

Diese mangelhafte Einfriedigung ist zerstört. 

Die Nachbarn Ihres Grundstücks führen Beschwerde aber 

die Anfuhr und das Abladen von Schuttmassen. ausserdem sollen 

spielende Kinder die Häuser verunreinigen und die Bewohner 

lelöstigen. Das Grundstack verunstaltet des Strassenbild. 

Auf Grand des § 25 der polizei-Verordnung vom 15. 7. 

1937 in Verbindung mit § 14 den polizei-Verwaltungsbesetzes 

vom 1. 6. 1931 fordere ich Sie auf : bis zum lo. 6. 1938 das 

vorgenannte Eckgrundstack mit einem 1:25 m hohen Spriegel= 

zaun einzufriedigen. 

• 2 ) We Vs am lo. 6. 1938 zur Nachprüfung. 

Duisburg: den 3o. April 1938. 

Der oberbUrgermeister 

d7ez Z-3“rivat 
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32-1 Zi 17/59 1. 2. 1960 

Mi 207 

An 

Stadtamt 63 

BaUOrdnUn#SaMd 
- 63 - 

-3_ FEB.  

Betrifft: Unbebautes Grundstück in Duisburg, begrenzt von der Ton-, 

Schweizer- und Heckenstraße 

Bezug: Meine Zuschrift vom 30. 1. 1959 - Ihre Rückschrift vom 21. 2. 1959 
- mein weiteres Schreiben vom 14. 7. 1959 - Ihr Antwortschreiben 
vom 25. 7. 1959 

Das obengenannte Grundstück ( Eigentümerin ist die Firma Conle) ist vor eini-

ger Zeit von der Eigentümerin mit Stacheldraht eingezäunt worden. die eine 

jetzt durchgeführte Überprüfung ergab, ist diese Stacheldrahtumzäunung an 

vielen Stellen niedergetreten. Der stellenweise losgelöste Stacheldraht 

ragt zum Teil in den Bürgersteig hinein und bildet somit - besondere in der 

Dunkelheit - eine Gefahr für die vorübergehenden Passanten, die sich Ver-
letzungen und Kleiderschäden zuziehen können. 

Ich bitte um gefl. Kenntnis. 

Warm ist im übrigen mit der Bebauung des Grundstückes zu rechnen? Dieses 

ist durch Schutt aller Art erheblich verunreinigt ‚und bietet einen unschönen 

Anblick. 



t_ _9 
1A7272-, v/-27722-- vAi w<w ,4€2e.m 

12~A4-dik, Y-r1W1 21.2- ai,L`' -

1"fr:2AA>k.Y-- C,W ,2.7-;2;f: 22 72,42-97,(241g, 
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1.) 
Laut telefonischeiRücksprache mit Herrn Herbertz - Fa. Genie - wird veranlaßt, daß 

die Einfriedigung instandgesetzt wird. 

2.) 
63 Ru 
Sth 318 

An das 
Amt 32-1  

Rein_schrift mit Da 1.1;1 

/42 LO   .. .. .......I 
16. 2. 1960 

• Betrifft: Unbebautes Grundstück an der Ton-, Schweizer- und Heckenstraße 
Bezug: Dortige Zuschrift vom 1. 2. 1960 32-1 Zi 17/59 

Der Grundstückseigentümer wurde aufgefordert, die Einfriedigung instand zu setzen. 

Mit der Bebauung des Grundstücks kann in den nächsten Monaten gerechnet werden. 

3.) Wv. 20. 3. 1960 ( Revier). 
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